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Antrag Nr. 09
der Fraktion ÖAAB/Christliche Gewerkschafter
an die 167. Vollversammlung
der Kammer für Arbeiter und Angestellte für Wien
Reform BR-Wahlordnung: aktives Wahlrecht ab 16 Jahren und 
Reduktion der Unterstützungsunterschriften
Die Vollversammlung der Wiener Arbeiterkammer fordert den Gesetzgeber auf, die Betriebsratswahlordnung dahingehend zu novellieren, dass für das aktive Wahlrecht das Wahlalter auf 16 Jahre gesenkt wird und die erforderliche Anzahl von Unterstützungsunterschriften für Wahlvorschläge verringert wird.
Begründung:
Seit der Wahlrechtsreform 2007 dürfen 16jährige aktiv ihr demokratisches Stimmrecht bei Bundespräsident/innen-Wahlen, Nationalratswahlen, Wahlen zum EU-Parlament, Landtagswahlen und Gemeinderatswahlen wahrnehmen.
Bei Betriebsratswahlen ist das aktive Wahlrecht allerdings (noch immer) an die Vollendung des 18. Lebensjahres gebunden (§6 BRWO).
Das passive Wahlrecht hingegen ist einheitlich mit der Vollendung des 18. Lebensjahres festgelegt – sowohl bei Nationalrats-, EU-Parlaments-, Landtags- und Gemeinderatswahlen als auch bei Betriebsratswahlen.
Der Gesetzgeber wollte mit der Wahlrechtsreform 2007 ein deutliches Signal an die Jugend setzen – einerseits, in dem jungen Menschen zugetraut wird, politische Entscheidungen zu treffen. Andererseits, um junge Menschen in die Entscheidungen einzubinden, die vielfach langfristige Auswirkungen auf die Gesellschaft und damit für ihr Leben haben. Es ist daher nicht nachvollziehbar, warum junge Menschen von ihrer Mitbestimmung am Arbeitsplatz weiterhin ausgeschlossen sein sollen. Davon unberührt bleibt deren Mitwirkung im Jugendvertrauensrat.
Um generell mehr Arbeitnehmer/innen für ein Engagement in der Belegschaftsvertretung zu gewinnen, sollten die Hürden für das Einbringen von Wahlvorschlägen vereinfacht werden. §20 BRWO ist daher dahingehend zu reformieren, dass die Anzahl der Unterstützungsunterschriften verringert wird. Bei einer Zentralbetriebsratswahl braucht ein Wahlvorschlag – unabhängig davon, wie viele Mandate zu vergeben sind – beispielsweise lediglich drei Unterstützungsunterschriften.
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